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,Moskitos*der schnellste ßontbertqp der britischen Cufttoaffe
Der in den Berichten der alliierten

Bomberkommandos heute so viel
genannte «Moskito»-Bomber ist eine
Konstruktion der berühmten englischen
Flugzeugwerken De Havilland Aircratt
Co. Ltd. zu Hatfield (Hertfordshire) und
weist eine ganz interessante
Entwicklungsgeschichte auf. Diese steht nämlich

im engsten Zusammenhang mit
dem im Jahre 1934 staftgefundenen

bildet mit seiner doppelten Sperrholz-
Flügelhaut mit dazwischen gelegten
Längsleisten (siehe Schnittzeichnung!)
einen großen Kastenholm.

Die Flügelkonsifruktion des
«Moskitos-Bombers ist von so bemerkenswerter

Festigkeif, daß dieses Flugzeug
die tollste Luftakrobatik zuläfjt; ja
sogar bei Ausfall des einen Motors können

mit diesem Flugzeug die bekann-
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Zeichnung

größten Luftrennen der Welt — dem
«Australian Air Race» —, auf der 11 300
Meilen messenden Riesenluftsfrecke
London—Melbourne. Aus jenem
grandiosen «Luftrennen aller Länder» ist
damals das 2moforige Schnellflugzeug
der De-Havillard-Werften — das den
Namen «Comef» trug — als überlegene
Siegertype hervorgegangen, indem es

jenen Riesen-Disfanzflug unter Führung
seiner Piloten Scott und Campell Black
in der fabelhaft kurzen Gesamtflugzeit
von nur 70 Std. 54 Min. bewältigte.

Als Vorbild zur Konstruktion des
heute so viel genannten «Moskito»
diente den De-Havilland-Konstrukteu-
ren jene phantastisch schnelle Siegestype

von 1934, denn die Royal Air
Force forderte einen sog. Schnellbomber,

der insbesondere für den Ueber-
raschungsangriff zum Einsatz gelangen
sollte. Der überaus schnelle «Moskito»
der britischen Luftwaffe ist also ein
«direkter Nachkomme» des einstmals
als Siegerflugzeug aus dem Luftrennen
England—Australien hervorgegangenen

«Comets».

Diese Bombertype, die hier im Bilde

gezeigt wird, ist in der den De-
Havilland-Werken eigenen Holz-Bauweise

ausgeführt worden, d. h. iises
kommt als Baustoff vorwiegend
hochwertiges Sperrholz zur Verwendung.
Der einteilige, d. h. aus einem
einzigen Bauelement bestehende Flügel

testen Kunstflug-Figuren ausgeführt
werden!

Die beiden Rolls-Royce-Motoren,
Type Merlin XXII, besitzen je 1350 PS

und sind in die Flügelnase (d. h.

Flügelvorderkante), zu beiden Seiten des
ebenfalls gänzlich aus Sperrholz
bestehenden Rumpfes, in stromlinienförmiger

Leichtmetall-Verkleidung eingebaut.

Diese 12zylindrigen
Hochleistungsmotoren arbeiten je auf eine 3-
flügelige De - Havilland - Hydromatic-
Versteliuftschraube aus Leichtmetall.

Flugzeugführer und Beobachter —
wobei letzterer gleichzeitig auch die
Aufgaben des Bombenschüfzen ver¬

sieht — sitzen vor einer gepanzerten
Rückwand nebeneinander. Beim
Bombenwurf liegt der Bombenschütze im
Rumpfbug, wobei er durch eine
halbkugelförmige, mit Warmluft temperierte

Bugkanzel aus splitterfreiem Glas
vermittels Bomben-Visierapparates das
Feindziel anvisiert.

Der «Moskito» ist ein Mehrzweck-
Flugzeug von universellster
Verwendungsart. Er wird eingesetzt als
unbewaffneter Langstrecken-Aufklärer mit
eingebauten fernbetäfigfen Phofo-Auf-
nahmeapparalen; ferner wird er
verwendet als leichter Fernbomber mit
vier im Rumpf untergebrachten
Hochexplosivbomben von je 250 kg.

In dritter Linie kann diese Bombertype

Verwendung finden als sog.
Langstreckenjäger und -Zerstörer, mit vier
starren 7,65-mm-Maschinengewehren
und vier 20-mm-Schnellfeuerkanonen
bestückt.

Zur weitern Ausrüstung dieses, für
vielseitige Aufgaben bestimmten
Flugzeugs gehören Funkanlage, Sauerstoffgeräte,

Schlauchboote und die bereits
erwähnte vollautomatische Luftbild-
Aufnahmeapparatur.

Der «Moskito» der R.A.F. gehört in
die Klasse der leichteren bzw.
mittelschweren Bombertypen. Seine
Flügelspannweite beträgt nur 16,5 m, seine
totale Länge 12,5 m und seine
Bauhöhe 4,65 m. Der Gesamtflächeninhalt
des aus einem Stück bestehenden,
torsionsfesfen Flügels beziffert sich auf
39 m2. Zwischen dem rechtsseitigen
Sfeuerbordmofor und dem Rumpfvor-
derfeil erfolgt der Einstieg der Besatzung

durch eine an der rechten Rumpfseite

befindliche Klappfüre.
Die Taktik der Verwendung des «Mos-

kifo»-Bombers für Ueberraschungsan-
griff liegt begründet in seiner überaus
großen Geschwindigkeit, seiner als

Bombenflugzeug geradezu verblüffenden

Wendigkeit und der starken
Dotation mit Bordfeuerwaffen für den
Offensiv- und Abwehrkampf. H. Horber.

Bern. (Korr.) Die Berner Kulturfiimge-
meinde zeigte vor einiger Zeit im Kino
«Capitol» bei gutem Besuch einen japanisch

gesprochenen Tonfilm unter dem
Titel: «Nippons wilde Jagdflieger». Der
Film darf vom künstlerischen, inhaltlichen
und darstellerischen Standpunkt aus als ein
Meisterwerk angesehen werden, wie man
es auf dem Gebiete des aktuellen Kriegsfilms

nur sehr selten zu sehen bekommt.
Das Filmfhema behandelte die Ausbildung
von Nippons Jagdfliegern und ihren spätem

Einsatz an chinesischen Fronten. Die
Leitmotive der japanischen Soldatentugenden

sind getragen von größtem Heroismus,
gleichzeitig aber tiefster Ehrfurcht vor der
Heiligkeit des Todes. Strenge, Treue,
Geradheit und Schlichtheit stehen hoch im
Kurse und gehören zu den hohen Prinzipien,

nach denen der Soldat des Landes
der aufgehenden Sonne ausgebildet und
erzogen wird. Der Film hinterließ einen
tiefen und äußerst guten Eindruck. hr.

dteratur
Amerika — Eine Großmacht wächst. Von

Victor Vinde. Europa-Verlag,
Zürich.

Victor Vinde hat sich mit seinem Buch
über das besiegte Frankreich «Eine
Großmacht fällt» einen Namen gemacht. Sein
Ruf als scharfsichtiger Journalist war
unbestritten. Nun tritt er mit einem neuen Werk
vor die Oeffentlichkeit, das nicht minder
die Aufmerksamkeif seiner großen
Lesergemeinde erregen dürfte. In dem Buch
«Amerika — Eine Großmacht wächst» gibt
Vinde seine Eindrücke wieder, die er auf
einer Reise durch die USA sammelte. Er
tut dies aber in einer Form, die den Leser
bis am Ende nicht mehr aus der stetig
wachsenden Spanrfunq entläßt. Klappt man
das Buch zu, so stellt man fest, daß man
über den neuen Kontinent eine Menge
Wissenswertes erfahren und in sich
aufgenommen hat.
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